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C.liittcl'l man all die viele Literatur d~r letztcn Jahre über den 
I.imico!cnzug durch deutsches Gebiet durch. fällt auf. dar, dem Herbstdurchzug 
des Flu/jregenpfeifers auf Grund von fe hlenden Datcn s::!hr wcnig Beachtung 
!Jc::chcnkt wurde. Vicle Autoren gebcn den J-I crbstdurchzug dieses Regen pfei 
fe rs in den Monatcn August bis tci lweise sogar Novcm!.::e l· a n. Lctztgenan n ter 
Mona t sowic dcr Oktober dürften wohl besondere Ausnahmcn sein. 

In der Veröffentlichung von RUTSCHKE und SEEGER (1965) über den 
F; u~rcgenpfeife l' heil;t es u. a.: H Bisher li egen nU I- wenige Beobachtungen vor 
(10. 10. 1961 - 1 Ex. - SEEGER. e in lIn~cwähnlich spjter Zeitpunk t für diese 
Art ... . )H. Nach J-IEYDEH (1952) sind Beobachtungen im e rs tCIl Scptember
dr:Uc1 Hll icht ganz selten, doch erlöschen s ie ra~ch nach Monatsmitte. Späte re 
Da tC:l gelten wahrscheinlich hialicll}a oder sind undcutbar. H 

SChOil aus diesen zwei Abschnitlen erg ibt sich, daJj mcist im Septembcr dcr 
I-Ierbstzug dcs Fluf;regenpfeifers ,abgeschlossen ist. Auf den Monat J uli als 
Zug monat \ .... urdc in der LiteratUI' nur gering ode r gar nicht hingewiesen. 

In den Jah ren 1965- 1969 wUl"de neben allen anderen Limicolen auch dem 
Durchzug dcs Fluf3regenpfeifers vom Verfasscr gröJjere Aufmerksamkeit ge
widmet. Es erscheint ,,-weckmä/jig. über diese 5 Jahrc zu berichtcn, weil fcst
Gc~ ~ell t wurde. dar; in den einzelnen Jahrcn nur geringe :t.e itl iche Versch ie
bungen des Zug :::s auftraten. Die Kon trollen wurdcn etwa in Abständen von 
2- 3 Tagen durchgeführt. 

Für d ie Zcit vo m 25. Juni bis 7. Septembcr liegen in sgesamt fül' d iesc 5 Jahr,;:: 
1:!- 4 Beobachtungen über den Fluuregenpfeifer val". Alle diese Beobachtungen 
wU!'den eIn den Stauteichcn der Kläranlage von Hoyers \\'erda (siehe hierzu 
auch KRÜCERI96S) gemacht. Vo n den gcsamten Bcobachtungen wurden in 
dcn letzten drei Jahren 66 davon auf Anteile von Jung- und Altvögeln unter
sucht. 

Alle :1, die mi r bCl"citwilligst eeobachlungsmaterial zusandten, mäch te ich dan
keil. He rrn D.-. CREUTZ gebührt besonderer Dank fi.ir die kl-it ische Durch
sich t des Manuslni ptes. 
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BI' II t V 0 I' kom m e n bei 1-10 Y crs we r d a 

Der Pl u ljl'cgenpfcifc l' iS l ~lL!ch in der Umgebung von I-Ioyerswel'da in lIn ter
schiedlicher Dichte Brulvogcl. In den letzten J ah ren bis zum heutigen Zeit
punkt hat cl' in verschiedenen BI"z, unkohlengru:'enrestlöchern, am SElnds~rand 
d~s Klwppellsccs. in den Icc rstchcr..dcn Fi s:chtc ichtcckcll u:d an de :1 Stautei 
ehen d~r Klä ranlagc LI. a. gebrütet. 

Einigc Bru tnachweisc durch GcJegcfunde scien hie r ohne Anspruch auf Voll 
ständigkeil genan nt: Knappel:sce (19€O; l S63 nicht fhqfäh ic: e ]ungvögcl ge
sehen). Klärteich Uhyst (1962) li nd Mönau-Raudcner Teichgcbict (1963; bei de~ 
SCHU LZE, bri e f!. ) ; Sta uteiche (~er K'ä'·a., lage I-I oyc rswerda (1955. 1968). Am 
Knappensee brüteten einst mehrere Paare. 

Verlauf des Herb stdurc h zuges 

In den einzelnen j ahren \\urden an der Kläranlage J-Ioyerswerda ab An
fang April [·:s etwa Endc j U!1i s tdnd ig 1-2 Pa:lI'~, ilu l3,: rdem auch bru tpliltz
suchende und unvcrp:wl't e Ei nz:\stücke gesehen. Sie schr itten 1965 und 1968 
ZU I' Brut'. ze itig ten aber ke ine J unge . Meist in den letzten Tagen des Mona ts 
J uni, spätcs tcl's in dcn ersten Julitagen began n dcr Zug. Fast sch lagartig 
waren dann plC lzlich kle ine Gruppcn bis 6 und tc ilwei :;e mehr Exemplarc 
vorhand~ll. Die Kopfzahl wuchs b!s kurz vor Mitt r: j u'i an. Hier zeigt sich 
cindculig dcr c rstc Zughöhcpunkt. Elwil An fang der 3, Julidckadc crgab sich 
ein weitere r Gipfel im Ablauf des Zlld'CS, dc r bis An fang dcr 1. Allgustdekadc 
anhic lt. Danach war e in Abfall zu verzeichnen. so dillj mit vereinzeltcn Flur,,
I'cgenpfc ifcl'll Anfang Scptembcr dcr I-Ierbs tzug ausk ltlng, Die Ietz tc Ecobach
tung c ines Flll ('.rcgcnpfeifers wu rde <':Im 7. 9. 1965 an dc r Kl äran lagc gcmacht. 
An andercn Tcichen im Krei sge!':,:ct wurden einzelnc Exemplme von vcrschie
denen ~eobach tern ganz seltcn iwch im Ck~obcl' fcst gcs tcll t. 

Im allgemeinen kann gcsagt werden, da6 dc r I-Iauptzug des FluJjregcn
pfcifers in den Monat:n Juli und Augusl lag, wobei die höchsten Ansammlun
gcn im juli auftraten. Nach DATI-IE (19.53) findct dcr Hauptzug im August bis 
Mitte Septcmbcl' statt, EI' schreibt aber auch zugleich. datj d ie ersten Flu lj
r~genpfcifcr schon Ende j uni Anfa ng Juli südwiir ts ziehen. Nach STErN (1958) 
ziehen die j ung vögcl me ist ne'ch d ::m r :üggcwe rdell fo r t. 

Diskussion dcs ZlIgvcrlauf cs 

Die Ende j uni und in der ersten J uJidekadc durch;l,ichcnden FluU l'cgcnpfci
fe!' sind meist Altvögel. Nur seilen befinden sich zu dies:m Zcitpunkt j ung
vögel daruntcr. Sie stammen vermutrch aus cincr zeitigen bzw. der crsten 
Brut. Nach dem crs ten Zughöhepunkt im j uli treten in Mischgesellschaft~n 
J ung- lind Altvöge l ;l,usammcn auf. Etwa ab Endc Ju li Anfi.lllg August ziehcn 
C!:.\'"!ll n~e:st nu'J' I ~och Fluljrcgcnpreife l' im j ugend klcid. Dabci we l'dcn natür
I:ch auch noch vC l'cill ZC ItC AllvÖ9Cl gcschcn. Ähnliche Beobachtungcn mach ten 
dic Brüder DlTTBERNER (im Druck) an de n Rü:l.crsdO I' ;cr Ric3clfcldel'll. Der 
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I-Iauptanteil vo n Flulj"egenpfeifcrn wu rde dort auch im Juli angctroffen. Ocr 
beobachtete An t:! il im August ist ge ri nge r und k lingt im September alls. Sic 
!':chreiben: "Ab September werdcn ausschl ic lj lich diesjährige Clzaradrill s du bilis 
beobach tet." Sie weisen aber auch auf ei ne n ho hen Anteil von j ungvöge ln 
schon im August hin. Ähnl iche Fes tstellungen ü'.:e r der Zug der Altvögel vor 
den JUllgvögeln traf DATHE (1939) be reits beim Sand regenpfeife r, nm mi~ 

dem Untersch ied. daf; der gesamte Hel'bstzug dieses Regenpfeifers e l\\'a 1,5- 2 
Monate spä ter ab läuft. Nach den Eeobachtungell von BEZZEL und WüST 
(1966) a m Fluljregenpfe ifcr im Ismaningc r Teichgebiet is t ~ . . ' e in nennenswer
ter Durchzug überhaupt nicht s icher wahrnehmbar. . die schwach a usgepräg
ten, abso lut niedr igen Zclcken (Verl auf in ihren Diag ra mm) nach oben könne n 
im Mai als brutp latzsuchende Tie re. im ju' i und Augus t f~~pte lll be r a ls k leine 
Ansammlungen zugbere iter Familien aus dcm Te ichgebiet se lbst oder aus der 
nahen Umgebung (E rutpl ä tze auf den rsa rki esbiinken) gedeutet werde n. ~ 

Di~ Eeobach tu ngell an der Kl äranlage Hoyc"swel'da stellen, nach den Sicht
nachwei ~en zu urt eilen. eigent l:che Zugerschcinungen dar. Fo~gendc Gründe 
sol!en dies für unSCr Gebet I:estätigen: 

.:1.. Die Kläran lage ist nur ca. 8.2 ha graf.> und bcherbergte, wi ~ scho n bc
merkt, jährlich nur 1 Brutpaar (selten 2). Dieses zog kcine j ungvögel nuf. Die 
Ende Juni 'Anfang juli ersche inc nden FlufJregcn pfeifcr s ind zwn ,' meist nu r 
AltvögeL übers teigen in der I(opfzahl al"e r we it die mög: ich-:.- n ß ru tpaare. 
Auuerdel11 befindcn sich, zwar schr verei nze lt. Cluch Ju ngvögel darunte r. Das 
l'eif,!t, dar; diese Flu/; regenpfcifc r n:cht ZlI dcn Brulvögcln der Klä ranlage 
.lah !cn. 

b . Es könnte sich demnach hicr nur um einen Sammelpunkt zugbereiter Fa
milien bzw. Paare aus der nahen Umgebung IWlldeln. Dies wird abc r <luch für 
die Kläranlage in Frage gestcllt. Zu gleicher Zeit tauchen ,:äm lieh auch klei · 
ne re Trupps an a nderen Teich::n, die te ilweise <.luch zu den Brutgebie ten zäh
le:l , auf. 

Bei ge naucr und Las t tiig licher I<.on trol!e stellte deI' VCI'fasser we itcr fest. da r; 
s ich ni ch t nur die Kopfzahlen, sondern auch die Anteile VOll Alt- und Jung
vögeln kurzfristig vcriindern. Einige Beispiele mögen dics verdeutlichen : 

1965: 
1966, 

1967, 

1968: 
1969, 

23.7. 10 Ex. ; 25.7. - Ex.!; 26.7. - 11 Ey.; 

9.7. 14 Ex.; 12.7. - 10 Ex.; 14.7. - 25 Ex.; 

26.7. 2 Ex .. darUlllCI' 1 ju·,'.; 27.7. 3 Ex., darunter 2 j uv.; 
29.7. 3 Ex., daruntcr 1 juv.; 

17.7. 7 Ex., da runter 1 juv.; '19. 7. - 6 Ex. , darunte r 3 juv.; 
28.6. - 6 Ex.; 29. 6. - 2 Ex.; 12.7. früh morgens 4 Ex., dill'unter 
juv. und am 12. 7. clbcnds 8 Ex .. darunter 2 juv.; 24. 7. - 3 Ex., da
rUnter 2 ju v.; 26. 7. - nur 3 Altvö~J c 1. 
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Abb. 1. Hc rbstdurchzu9 dcs Fllllj re~enp~eircrs in den Jahren 
1965 - 1969 bei I-Ioyers\\'erda. (Tilgessul1llnen, 124 Beobachtungen) 

o JungyO"gei 
• Alt lIiigel 

Abb. 2. Verhältnis vo n jung- zu Altvögcl beim FluJjl'cgcnpfcifcl' 
w5hr~nd des Herbs tdurchzuges bei Hoyel·swerda. (Tagessummen, 
von den GesamtbeobachtungeIl de r Abb. 1 66 Sichtnachweise 
ausgewerte t) 



TruppgröJjcll und Aufenthaltsdauer 

Meist ziehen die Flu(z.regcnpfe ife r nur in kleincn Verbiind~n unter 10 Exe m
plaren. In fünf Ceobachtungsjah ren an den Staute ichcn dcr Kl ii ranlage gc
langen im Herbst aber auch mehrere Sichtnachwcise von grö jjcren Trupps. 
1C- 20 FlllJjregenpf~ ifer erschienen 1965 bis 7 mal; 1966 b is 6 mal; 1967 bis 
1 mal; 1963 b is 3 mal lind 1969 ebenfalls 3 Ill.i:ll. Ober 20 Flu/jregcnpfeifcr 
wurden nur 2 Illal im J ahr 1966 beobachtel. 

Dicse Sichtnachweise entsprechen etwa 18 0
'11 der gesamten Da ten . Im Rah

me!l dieser Arbeit sol len nur die Grenzda ~~!l mit hohen Stückzahlen genannt 
sein. 

1965: 12 Ex. am 8. 7.; 20 Ex. am 12. 7., 13 Ex. am 30.7., 
1966, 16 Ex. am 4.7., 25 Ex. a m 14.7.; 11 Ex. i.IIll 1.8., 
1967, 14 Ex. alll 4.L 
1~63 : 14 Ex. alll 23.7; 16 Ex. a m 24.7.; 12 Ex. a m 29.7.; 
1969, 13 Ex. am 31. 7.; 15 Ex. am 4.8 .. 

In di ese r Aufste llung zeigt s:ch deutl ich, da!) dic Maxi ma mei st im Monat 
ruli. zweimal auch erst Anfang Au::;us t erreicht wurden. Nach de m 4. August 
wurden ße$tandsstii rkell übe r 10 Excmplaren hie ,· noch n icht ermiltelt. Es 
lll u6 natürlich ve rmcrkt werden, dalj di e ho he n ßest~inde s ich tc ilwe isc iltiS 
c inz::-!ncn Gruppen Zllsa mmem:etzen und nich t im mer gemei ns:lI11 abflicgcn. 

Die Bcot·ach tu ng de r Ve rwe ildaue r konnte nUr mit Sichlnachweiscn o hne 
Lcringu:lg er folgen lind ist demzufolge nicht ganz ges ichcr t. Die Aufentha lts· 
dauer g röf: ~rer Trupps ist äu~.erst kurz. Soweit beobachtel" we rde n kon ntc. 
blcibcn sie I~aum länger als e ine n Tag. Al s einz ige Aus llilhme hielten sich 10 
Jung· und 3 Altvögel 3 Tage an den Stau!e'chen auf (31. 7. - 2. 8. 1969). Ein
zel ne Excmplare ve rweilcn länger. 2 j ungvögel hi elten sich vom 15. 8. -
17.8. 1967 auf; 2 andere vom 30. 8.-2. 9. 1967; 1 Allvogcl bli~b vom 16. 8. -
21. 8. 1968. 

Verge s ells c haftung und ßiotopansprüche 

Der Vergesellschaftung mit ande ren Limieolen schenkte der Verfasser bis
her wenig Aufmcrksamkeit. Sie ergibt sich aus der Kleinheit der Stautciche. 
VO !l dell ~ n meist 11m 2-3 Teiche leerstehen und Schlammfliichen aufwe isen. 
Eine echte Gemeinschaft wurde nur mit dem Zwergsh'andläufer lind mit dem 
Sandregenpfe ifer festge stellt. Weiterhin konnte e ine e inmalige Bindung im 
Fluge mit Fl u l}uferliillfern ermittelt werden. 6 Fluf)lIferläufer f1o~en hier mi t 
3 Fltdjrcgenpfeifcrn zusammen ab, obwohl sie sich zuvor bci der Nahrungs
suchc ge tren nt hi elt::n. Ein anderes Mal folg te ein ßruchwasse l"i iiufer bei de r 
Nahnlilgss liche zwei Allvögeln des Flu ljregenpfeifers. Auch als diese abflogen, 
folgte er ihnen. 

Das echte Ansch ll1j~bcdürfn i s im Flug und bei der Nahrungss li che zu anderen 
Limieolcll ist trotzdem a ls seh r gcring i.1I1zus~ h en, sofe rn ni cht kl e ine nah · 
rungs"eiche FWchen eine Vermi f:chung erzwinge n, wie es hier dc,· Fall ist So 
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waren te ilweise bis zu 10 Limico lcnarten zusammen auf engstem Raum auf 
Nahrungssuche, darunter befand sich meist dann auch C}wradrills dllbills. 

Im a llgemeinen meiden die Fluf;regenpfei fer die mit WaSSZr bestandenen 
Schlammflächen. Sie suchen nur am Rande von Wasse rl achen und auf nassen 
Schlammflächen ih re Nahrung. Abgetrocknete Schlammflächen werden weniger 
zu r Nahrullgssuche. wohl aber in den Nahrllngs~ bzw rei nen Rastpa usen auf
gesucht. 

Die Beob .. chtungcn über den Aufenthalt dieses Regenpfeifers en tsprechen etwa 
den von KALBE (1965) aufgeze igten Habitaten. Hierdurch geschieht meist 
schon eine Trennung zu den Wasserl äufern. Am ehesten tri fft er hier mit dem 
Sandregenpfeifer. FluJjllferläufer und den kl einen S: ra ndläufe rn zusammen. 
Nach DATHE (1939) H. ' ist die Affinität vo m Sandregenpfe ifer zum FluJj
regenpfeifer grö!jer a ls umgekchrt. N 
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